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Liebe Leserinnen und Leser der PVS/GPSQ,

auch wenn mit dem 67. Jahrgang unserer Fachzeitschrift keine wesentlichen inhalt-
lichen oder strukturellen Änderungen im Aufbau der PVS/GPSQ anstehen, so hat es
doch personelle Wechsel gegeben, über die ich Sie gerne kurz in diesem Editorial
informieren möchte.

Zum Jahresbeginn 2026 wechselte der Sitz der Chefredaktion von der Univer-
sität Chemnitz an die Universität Mannheim. Nach sechsjähriger Amtszeit endete
damit die Tätigkeit von Eric Linhart als Chefredakteur; auch Niclas Hüttemann ist
als Managing Editor ausgeschieden. Auf ihn folgte im Januar 2026 Julius Diener.
Die Übergabe der chefredaktionellen Aufgaben von Chemnitz nach Mannheim hätte
nicht unkomplizierter laufen können. Ich möchte mich daher an dieser Stelle – auch
im Namen der gesamten restlichen Redaktion der PVS/GPSQ, an deren Zusam-
mensetzung sich nichts änderte und die weiterhin aus Martin Gross, Eva Marlene
Hausteiner, Oliver Hidalgo, Anna Holzscheiter, Nils Steiner, Colette S. Vogeler und
Manès Weisskircher sowie Aurelia Kantleiter als Editorial Assistant der PVS/GPSQ-
Literatur besteht – herzlich bei Eric Linhart und Niclas Hüttemann bedanken, die
die PVS/GPSQ gerade in der herausfordernden Zeit der Covid-19-Pandemie erfolg-
reich geleitet und weiterentwickelt haben. Die internationale Sichtbarkeit der PVS/
GPSQ hat sich während der Amtszeit von Eric Linhart deutlich erhöht, was nicht
nur am deutlich gestiegenen Impact Factor unserer Fachzeitschrift deutlich wird,
sondern auch an den zunehmenden Downloadzahlen: So wurden Artikel der PVS/
GPSQ 2025 mehr als 500.000-mal heruntergeladen.
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Angesichts der sehr positiven Lage, in der sich die PVS/GPSQ momentan be-
findet, haben wir in der ersten Konferenz der Redaktion seit dem Wechsel von
Chemnitz nach Mannheim im Februar 2026 entschieden, an der bisherigen Struktur
der Zeitschrift mit ihren verschiedenen Einreichungsformaten sowie der jährlichen
Ausschreibung von Special Issues nichts zu ändern. Gleichzeitig werden wir ak-
tiv die publizierten Einreichungen auf unseren Social Media-Kanälen weiterhin auf
Bluesky und künftig auch auf LinkedIn bewerben, um so die Sichtbarkeit und Re-
zeption nicht nur der einzelnen Beiträge, die open access publiziert werden, sondern
auch unserer Fachzeitschrift insgesamt noch weiter zu erhöhen.

Um nicht den Eindruck zu erwecken, dass alles vollständig reibungslos gelaufen
ist, sei abschließend darauf hingewiesen, dass der neuen Chefredaktion und damit
mir bei der Verheftung der ersten Ausgabe des 67. Jahrgangs ein Fehler unterlaufen
ist. Eigentlich sollte im ersten Heft 2026 das Special Issue „An Anti-Populist Mo-
ment“, das von Seongcheol Kim (Universität Freiburg) und Veith Selk (Universität
Darmstadt) verantwortet wurde, herausgegeben werden. Leider wurden die Einlei-
tung dieses Special Issues, die von Seongcheol Kim und Veith Selk verfasst wurde,
sowie die Beiträge von Jana Goyvaerts sowie John M. Meyer und Sherilyn MacGre-
gor nicht in Ausgabe 1 des 67. Jahrgangs der PVS/GPSQ veröffentlicht. Diese drei
Artikel werden nun in der zweiten Ausgabe des 67. Jahrgangs erscheinen. Um das
Special Issue als Ganzes zu präsentieren, wurde auf der Website der PVS/GPSQ eine
Online-Kollektion eingerichtet, welche alle Beiträge des Special Issue gesammelt
in der richtigen Reihenfolge umfasst. Diese kann unter https://link.springer.com/
collections/hfdchajdbe eingesehen werden. Ich bitte, dieses Missgeschick, für das
ausschließlich die Chefredaktion in den ersten Wochen ihrer Amtszeit verantwort-
lich war, zu entschuldigen, und freue mich auf viele spannende Einreichungen von
Ihnen in der kommenden Zeit – an politikwissenschaftlich relevanten Themen und
Fragestellungen sollte es, betrachtet man die globale politische Lage, (leider) nicht
mangeln.
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